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90 WWilhelm Tell .

um Burgweg) .
Geßler und Rudolph ( wenden ſichen
Die beiden gerolde (folge
Die Landleute (ſtellen ſi

gegen) .
Die FSoldaten (ſchleppen den

den Soldaten ent⸗

ge mit ſich fort in die
Burg, indem ſie ſich Bahn durch die Menge br

Mathilde (fuhrt Gemmy nach links k
Die Edeldamen und Pagen (folger

inten mit ſich hinweg) .
ihr).

vierter Aufzug .

In der Wohnn alten Melchthal .
links ſteht halb offen.

Erſter Auſtrilt .
Arnold allein. Dann Schweizer Männer entfernt hörbar .

Nr . 19. Recitativ , Arie und Chor.
Arnold ( kommt von links).

Steige herauf , herauf , du Geiſt der blut ' gen

gere
Rache ! —
e gerechte Sache ;

Im Kerker ſchmachtet Tell für di 0
Doch Arnold , Freund , bringt Rettung dir ! —
In dieſen Mauern , welches Schweigen ! —
Totenſtill ! Ach, es hauſet das Echo nur hier !
Die Bruſt bebt von geheimen Schauern !
( Er tritt näher. ) Hinein !
Mein Vater ſtarb , er ſtarb in dieſen Mauern !
Es ſtarrt mein Herz , Vater , hier ſtarbſt du mir !
Du , meiner Väter Hütte ,
Heimat ſüßer Friedensluſt ,
Geſtern noch lag er in deiner Mitte ,

Ar
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Wilhelm Tell 91

weg) . Au ſeines Sohnes treuer Bruſt !
Der Vater ruht im Grabesſchatten ,

ldaten ent⸗ Er höret des Sohnes Klagen nicht !

lebet wohl, ihr ſtillen Matten ,
Wo ich erſchaut das Himmelslicht !

Du , meiner Väter Hütte

Ach, lebt wohl , lebet wohl , ihr Matten ,

Wo ich erſchaut , ich erſchaut das Licht !

O lebet wohl , o lebet , lebet wohl !

Cschweizer Känner ( aus der Ferne links).

Zum Kampf ! Zum Kampf !

Arnold . Ha, ſie nahn ! Fallt , fallt , ihr Sklavenketten !

Schweizer Ränner ( wie oben) . Zum Kampf ! Zum Kampf !

Arnold . Die Freunde ſind ' s! Sie nahn , erfüllt von

Racheglut ! —

Die Schweizer Ränner ( kommen von links).

Zweiter Ruftritt .

bar. 5Arnold . Schweizer Männer .

Schweizer Männer . In Banden liegt der Tell , Brüder

auf , ihn zu retten !

blut ' gen Es gelte unſer Gut und Blut ;

Fallt Ketten , fallt Ketten !

Sache ; Es ſiegt der kühne Mut ! Fallt Ketten !

ir ! — Arnold zeigt nach links).

Wißt , ſchon längſt um das Land in Sorgen

hier ! Hat der Tell euch zum heil ' gen Streit

Dort am Felſen die Waffen , euch Brüder , verborgen !

Auf , auf , auf , ſeid bereit ! Auf, auf , auf , ſeid bereit !

auern ! Schweizer Männer . Auf , auf , wir ſind bereit ! Auf, auf ,

du mir ! wir ſind bereit !

Auf , auf ! Sie eilen nach links hinaus . )

Arnold . Brüder , laßt uns nicht mehr klagen !

Gut und Blut laßt uns wagen !



elm

ron herab !

uns erkoren
Da unſer Tell uns Waffen ga

Arnold (beg Zum Kampf ! Zun Streit !
Auf, folgt mirzum ffentanze ,

edle Tell im Kerker liegt ;
Ihn befreit unſer Schwert , unſre Lanze ,
Auf, auf Brüder , auf ! Freiheit ſiegt !

Auf, au

f
Der

Auf, mir nach ! Auf , mir nach ! 2
f

ihr Sklavenketten , All
O laßt unſern

T
t uns erretten ! Art

Ihm , dem Tell , dem Tell , ihm den Tod ?
Er nur endet 1 Not !

Schweizer Männer a, Tyrann ! Fallt , Sklavenketten ! .
* Auf ei

O laßt unſern Tell , ihn uns retten ! Wetter
Er nur endet , er unſre Not !
Auf , zum Kampf ! Auf , zum Streit !

Sieg und Tod ! Auf, zum Streit ! Du ſiehſt ! Du ſiehſtll Schwe

5 Auf , zum Kampf ! Auf , zum Kan 115
luf, mir nach ! Auf, zum Kampf!

An zum Streit ! Sieg und Tod ! Seid bereit ! Scd
Gegeiſtert . ) Zum Kampf ! zum S

Auf, folgt mir zum Waffentanze , He
Der edle Tell im Kerker liegt ; Sd
Ihn befreit unſer Schwert , 18 Lanze ,
Auf , auf Brüder , auf , Freihe tſiegt ! He
Auf , auf Brüder , auf ! Freiliheit
Auf , mir nach ! Auf , mir nach ! 4
Ha, fallt , ihr Sel avenketten, .
O laßt unſern Tell , ihn uns rett en!

Ihm den Tod , dem Tell , ihm den Tod ?



Zum
id). Auf ,

i nach ! Auf,

Auf, au Ha, fallt , ihr Skla
5 ——

O laßt unſern Tell

Er nur endet unſre

Auf , zum Kampf ! Auf „ 3
Tod ! Seid bereit !

er nur 3 unfre
Not !

n nach links hinaus 51 1

old (ab nach links).

9 5
50 ber

uketten !
Auf einer
Wetterwo

Dritter Ruflrikt .
Du ſiehſtll nzerf

ö
ſiehſt Schweizerfrauen kommen von re Hedwig gle

Dann Gemmy.

Nr . 20. Recitativ und Terzett .

reitl Schweizerfrauen . Ach, 1 Gebiete deinen Schmerzen !

Hedwig , zurück ! Zurück, die Feinde nahn .

Hedwig (erdüſtert ) . Makag' s! Er höre mich, der Tyrann !

Schweizerfranen . O was hoffſt du von ſeinem Herzen ?

Den Tod ! Den Tod !

Hedwig . Mich zu erlöſen ! Ich biete kühn ihm Hohn !

Mein Gatte iſt dahin , verloren mir der Sohn !
ts). O Mutter !Gemmy ( aus der Ferne von rech

hedwig . Wer nahet ? Sie beobe

Soll der Sohn mich beglücken ?

Gemmy und Mathilde ( kommen von rechts).

ichtet freudig erregt nacher



Wilhelm Tell .

Vierter Ruflrilt .

Mathilde rechts. Gemmy in der Mitte 8 links.
frauen zu

Schweize

Gemmy ein Hedwigs Armen) . O Mutter !

Hedwig . Er iſt ' s, Entzücken ! — Er iſt ' s, er iſt ' s!
Es iſt mein Sohn ! — Es iſt mein Sohn ! Seligkeit

Gemmy und Hedwig . Seligkeit ! —

Hedwig . Doch weh mir ! Dein Vater , nicht folgt er dir

Gemmy . Er wird , der teure Vater , nein , er wird un

nicht ſterben ! ( Auf Mathilde zeigend. )
Ein Engel ihn ſchützt vor Verderben .

Hedwig (zu 1 hilde).

ſſin , mir ; die — danket dirl ]
O laß den Gatten mir nicht ſterben ,
Beſchirme mild mein Lebensglück ! —

Mathilde . Ich gebe, Mutter , dir den lieben Sohn zurück
Du ſiehſt in deinem Sohne des Schweizerlandes Wonnt
Bald ſchweigt des Sturmes Wüten ;
Mit mildem Segensblick bekränzt mit Wonneblüten
Euch gnädig das Gef
Ich gebe, Mutter , dir den lieben Sohn zurück :
Du ſiehſt in deinem Sohne des Schweizerlandes Wonnel

Heil deinem Sohn ! Euch kränzet mit Wonne
Mild das Geſchick !

Gemmy . Mathilde , Engel uns! Du führſt das Glückzurück !
Wie auf die Nacht die Sonne , erblüht aus Schmerz

uns Wonne ;
Bald ſchweigt des Sturmes Wüten ;
Mit mildem Segensblick , bekränzt mit Wonneblüten
Uns gnädig das Geſchick !

Mathilde . Euch bekränzt mit Wonne , mit Glück euch
das Geſchickl

Euch lächelt hold das Glück ! Euch blühet das Glückl

chick.

Ge
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Seligkeit

t er dir
wird un

zeigend. )

dirl ]

' n zurück
8 Wonn

blüten

Wonnel

neblüten
ick euch
ckl
8 Glück !

Gemmy . Mathilde , Engel uns , ſie führt das Glück zurück!
Bekränzt mit Wonneblüten uns gnädig

das Geſ

Uns helt hold das G

Mathilde , Engel ꝛ

und Wonne ;

Bald ſchweigt des
Mit mildem Sege
Uns gnädig das Geſ

Uns läch eltt hold das Glück! Uns blühet

mit Wonneblüten

Ar . 21. ([Gebet und] Finale .

DLU9edwig ( nimmt die Mitte) .

Wie, Herrin , willſt du noch bei uns verweilen ,

Willſt unſern Schmerz , willſt unſre Leiden teilen ?

O was kommt dir , was deinem Herzen gleiche !

Mathilde . Ihr ſeht mich für den Tell bei euch als Geißel

8 weilen ,
zißt, für ſein Leben bürgt Mathilde euch.

Ndolg: O mein Tell , was vermag , Teurer , dich mir zu
rettenꝰ

O Gott , ſei gnädig unſrer Not !

Gemmy . In Altorf iſt er nicht ?

Mathilde . Auf dem See dort in Ketten .

Hedwig (än größter Sorge) . — dem See ! —

Gemmy (eilt nach rechts undholt eine Fackel).

Hedwig . Und ſchon peitſcht t wild der Sturm ſeine Fluten !

Ihm doppelt drohet dort der Tod

Gemmy (kehrt mit der Fackel z rüch .
Flammt denn , der Rache Gluten !

Unſer Land ſoll dies Zeichen
ſchn,

Aus Flammenglanz uns ſoll die Freiheit auf⸗
„ 7

hedwig . Was hoffeſt



96

Gemmy . Ihn
den Bund , er bricht

Ketten !

Wo Geßler , der Tyra
den mag ,

er büß' unſre Schmach !
echts ab. )

Ihm den
(Er eilt nach

Fünfler Auftrilt .

Die Vorigen ohne Gemmy.

Mathilde . Im Sturm die Berge rund erbeben !

Hedwig . Alles wankt ; ach, ich zittre für ſein teures

Er ſchaut 0 mehr den Tag ! —

(Knieend. ) Du güt' e deinem T

Flehe t ihrem Sohn

Nicht Tod , die Tugend lohne ,

Laß untergehn hrannen
Wut !

O Gnade uns , hör' unſre Klage ,
Verbrechen treffe blut ' ge Rache!

Ew' ger , beſchütze des Gatten Tage ,

Ach, für ſein Land fließet ſein Bl

Mathilde und Schweizer Frauen ekknieend).

Ew' ger , beſchütze des
0 Tage ,

Ach, für ſein Land fließetſein Blut !

Leuthold (eilt von links herbei) .

—
2

Hechſter Auftrilt .

Die Vorigen . Leuthold die Mitte nehmend.

Alle Frauen (ſteh

Leuthold . Folgt mir nach ! Folgt mir nach.

( Er zeigt nach dem See. )

Nah ſah ich dort dem Lande

Den Tell in wilder Sturmesuacht ;

Entledigt iſt er ſeiner Bande ,

auf).

wo er nur auch

unſre

lan⸗

Leben,

Das Steuer kühn er führt mit voller Macht .

Tell



Hedwig .

1

ch lan⸗ Mathilde . Auf, zu ihm hin !

Alle . Auf, zu ihm hin !

Geßl
nach

Gemmy
Bewaffnete

8 Leben,
in hö
Blicken nach der

Gemmy. Hedwig. Schweizer Männer und Frauen .

Jeßler ,
d wird von d

t, die Armb
m Fußſtoß hinter

r er).
Hedwig und Gemmy (eilen i

Tell ( umarmt ſeine Lieben i
vorn) .

nach

( Große Bewegung der Freude übe

Achter Auftritl .

Tell zwiſchen Gemmy und Hedwig rechts vorn. Mathilde li
Die Landleute zurückſtehend.

Hedwig (beglückt). Du wieder mein !

Gemmy (ebenſo) . Mein Vater !

Hedwig ( erhobenen Blicks). Ew' ger , Dank di
Nacht. (Tells Wohnhaus lodert in Flam

tStunde ! —



egen d DSti
rrt dein Lohn !Cell . Tyrann ,

Soldaten (entfernt vo Der Tell, er iſt entflohn ;
Ihm nach, er iſt verloren !

Geßler (ebenſo) . Ihm Rache geſchworen ,
Ihm Rache , ihm der Tod !

Geßler und Soldaten (ebenſo) . Ihm iſt Rache geſchworen ,
Ihm Rache n den Tod !U

Hedwig lerſchr
Tell (beſteigt raſch den Felſe
Gemmy , Hedwig eu
Tell (weiſt nach links). Entferut eu
3 Andern (en
Geßler (erſcheint mit Gefolge rech

ie Frauen (erſ

vorn und nach links),
ts hinten) .

n ſich eilig nach

Neunter Auſtrilt .

Geßler mit Gefolge rechts. Tell auf dem Felſen links.

ſich ) .
ilt dein Verderben , dir Tod , Tyrann !

Er ſchießt. )
Geßler (bricht tödlich getroffen zuſammen) . Getroffen !
Das Gefolge (nach allen

Tell ( ſpannt di
.

eiten fliehend).
8 Geſchoß !

Geßler (wird unauffällig nacher
Das volk der Schweizer (ſtrömt von allen

( Gruppierungen der dreiKantone. )
Tell (verläßt den Felſen und kommt nach rechts vor) .
Arnold und Walther Fürſt ( kommen mit der großen S

ſahne von rechts).
Hedwig , Gemmy und Mathilde ( kommen von links).

( Große erregte Bewegung. )

iten herbei).



inks.

Tyrann !

Zehnter Auftlritt .

Tell . Gemmy. Mathil rnold. Walther Fürſt .
Hedwig. Volk der Se

Stellung

Männer von Schwyz „„

Hedwig . Triumph der heil ' gen Sache !

Hedwig und Gemmy . Sein Tod, er 55 unſer

5 Es ſiegt , ewgerr
Danl, heil' geSach

nicht vermag
rnſtem Tage ;

eht , ihn ereilt des Frevels Rache ,

ie hat dem Tod ihn geweiht !ie 7N §ſind d
walther Fürſt . O Freunde , ſel

Laßt die Tyrannen ,

Fluch , Geßler

Doch was ſeh
*„

Er ſterbe der Tyrann !

Tell . Freund , was ſoll ' 8ꝰ

walther . Er ſoll bluten !

Tell (nach hinten zeigend) .
Dort im See ſieh

Hedwig und Gemmy .

Heil , Heil , dir Heil ! dir edler Vater Heil !

Hedwig , Gemmy , Mathilde , 281 Fürſt , Schwelie
Heil , Heil , ihm Heill dem Tell , dem Edl

ſein Grab , die Fluten .



Arnold .

Alathilde . Ihr ſieget ! Ihr ſieget !Altor

Alle üb

Arnold .

( Das Gewitter hat ſic
über den Sden See

Hedwig .

Gemmy .
Arnold .

Tell .

0 0 vertrauet ,
So lang Altorfs feſte Burg ſtolz und hehr

Mit ihren Türmen auf uns niederſchauet !
( A6EJ ,Heil uns, die 5 gburg iſt nicht mehr ! 8
Die ſtolzen Mauern f zefallen !

9
rigen . Wir ſiegen ! Altorfs ſtolz

fallen .
Vom Himmel blickt auf unſre Gaue

Freiheit Glück
en; es zeigt ſich ei

Mein Vater , unſrer

im Sonnenli

ſtrahlt nach Sturmesnacht

die Flammenpracht !
Wie licht , ſo weit die Blicke reich

en!
Beuget euch vor des Schöpfers
Er ſpricht zu uns in Gnadenzei
Seht durch des Ew' gen hohe Macht
Freiheit nach unſrer Leide usnacht
Vom hohen Himmel niederſteigen .
Freiheit nach 1unſrer LeidensnachtlSeht , ſeht vom Himmel die DieFreiheit

Joh.ſteigen!
JoſFreiheit nach unſrer Leidensnacht !
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